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Änderungsantrag zu D-03

Von Zeile 53 bis 56:
Wir fordern deshalb, dass Deutschland ein Veto gegen die Aufnahme von Atomkraft,

Erdgasverbrennung und bisher unerprobter Technologien in die Taxonomie einlegt und sich bei

der EU-Kommission dafür stark zu macht, dass weder Atomenergie noch fossiles Gas als

nachhaltig eingestuft werden.

Wir fordern die Bundesregierung auf, im Rat der Mitgliedstaaten gegen den zweiten delegierten

Rechtsakt und das damit verbundene Greenwashing von Atomkraft und fossilem Erdgas zu

stimmen.

weitere Antragsteller*innen

Michael Bloss (KV Stuttgart); Anna Cavazzini (KV Chemnitz); Dr. Philipp Veit (KV Mainz); Katrin

Langensiepen (Hannover RV); Anna Deparnay-Grunenberg (KV Stuttgart); Martin Häusling (KV

Schwalm-Eder); Niklas Hendrik Nienaß (KV Rostock); Rasmus Andresen (KV Flensburg); Alexandra

Geese (KV Bonn); Terry Reintke (KV Gelsenkirchen); Viola von Cramon (KV Göttingen); Laura Wahl

(KV Erfurt); Malte Gallée (KV Bayreuth-Stadt); Patrick Haermeyer (KV Mannheim); Lisa Badum (KV

Forchheim); Katharina Beck (KV Hamburg-Nord); Luca Brunsch (KV Kiel); Imke Byl (KV Gifhorn);

Henrike Hahn (KV München); sowie 2 weitere Antragsteller*innen, die online auf Antragsgrün

eingesehen werden können.

D-03-053-2


	EU-Taxonomie: Klare Kante gegen Atom und Gas – kein Greenwashing!
	Änderungsantrag zu D-03
	Von Zeile 53 bis 56:

	weitere Antragsteller*innen


